u, 


Donnerſtags den 1. July 


An di e Zeitungsleſer. 


Mit dem heutigen Stücke dieſer Zeitung, beginnt das Zte Quartal für das laufende Jahr; 
wir erſuchen daher Diejenigen, welche darauf zu praͤnumeriren wünſchen, die Praͤnumerations⸗ 
Scheine entweder bei uns, oder wem es bequemer waͤre, bei 


dem Herrn. 
2 3 


C. Kliche, Reuſche-Straße No. 12. 
A. Sauermann, Neumarkt Ro. 9. in der blühenden Aloe, 


„„ C. Ficker, Ohlauer-Straße No. 28. im Zuckerrohr, i 
gegen Erlegung von Einem Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige (mit 
Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels) binnen 14 Tagen gefaͤlligſt in Empfang nehmen 
zu laſſen, weil alsdann die Praͤnumeration geſchloſſen wird und Abonnement auf einzelne Monate 


Die Privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


nicht ſtatt findet. 


O e ſt err ei ch. 

Wien, vom 24. Juny. — Ueber den Aufenthalt: 
Ihrer Majeſtaͤten des Kaiſers und der Kaiſerin zu 
Gratz meldet die dortige Zeitung vom 21ſten d.: „Am 
18ten Nachmittags geruhten Ihre Majeſtaͤten unſer 
allergnädigſter Kaiſer und die Kaiſerin, in Begleitung 


Ihrer Majeſtaͤt der Frau Erzherzogin Maria Louiſe 


von Parma, Sr. kaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Johann und Sr. Durchlaucht des Herrn Herzogs von 
Reichſtadt, den Schloßberg zu befahren. In ſehnlich⸗ 
ſter Erwartung der allerhoͤchſten und hoͤchſten Herr ſchaf⸗ 


ten war eine unglaubliche Menfchenmenge: vom Fuße 


des Berges bis auf ſeine Hoͤhe aufgeſtellt und ein lau⸗ 
tes Vivatrufen erſcholl beim Anblick des allgeliebten 
Kaiſerpaares, welches uberall, wo es ſich zeigt, durch 
Herablaſſung und Guͤte alle Herzen gewinnt. Auf 
dem Plateau des Berges beſahen Ihre: Majeſtaͤten, 
immer von zahlloſen Menſchen umtungen, die Mme 
gegend auf den intereſſanteſten Punkten. Jedes Herz 
frohlockte beim Anblick des Wohlſeyns unſeres allge⸗ 


liebten Kaiſers, den uns Gott noch fange: erhalten 
wolle, und erquickte ſich in der muͤtterlichen Milde der 
Kaiſerin, Allerhoͤchſtwelche die Liebe der Voͤlker mit 
Ihm theilt. Ihre Majeftäten geruhten den Weg vom 
Schloßberge herab zu Fuß zurückzulegen, und den zahl⸗ 
loſen Bewohnern, welche theils die Reihen bildeten, 
theils Allerhoͤchſtſelbe begleiteten, die Freude des Ans 
blicks in der Naͤhe zu gewaͤhren. Ohne Prunk und 
Abzeichen der Hoheit wandelte das erhabene Paar une 
ter dem getreuen Volke, aber die liebevollſten Blicke 
Aller, die Freudensgruͤße und Segenswuͤnſche bezeichne⸗ 
ten die Allgeliebten um ſo wahrhafter mit jenem herr⸗ 
lichen Glanze, den nur die Liebe der Voͤlker um ihre 
geſegneten Herrſcher verbreitet. Abends erfolgte aus 
freiem Antriebe eine allgemeine Beleuchtung der Stadt 
und der Vorſtaͤdte. Ihre Majeſtaͤten geruhten mit den 
erlouchteſten uͤbrigen Angehöriger: dieſelbe im Wagen zu 
beſehen. Der Zug ging aus dem Burgthore nach dem 
aͤußerſt reich und geſchmackvoll beleuchteten Palais Sr. 
kaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Johann, in wel⸗ 


Wagen der allerhoͤchſten Herrſchaften, 


dem Oberpuſterthale vom 17ten d. M.: 


bedeckt noch Schnee den Boden. 


— | Zune 


ches Ihre Majeſtaͤten einzufahren, und auch daſſebe 


von innen zu beſehen geruhten, von da nach dem Sa 
kominiplatz, durch die Herrengaſſe, den Platz, erſten 


Sack bis zum Palais Sr. Excellenz des Herrn Landes⸗ 


hauptmanns, dann wieder über den Platz durch die 
Stempfers, Buͤrger- und Hofgaſſe in die kaiſerl. Burg 
zuruck. Eine unabfehbare Menge von Equipagen war 
dem Zuge gefolgt. Die Bevoͤlkerung ſchien durch den 
zahlreichen Beſuch der Bewohner aus allen Gegenden 
des Landes mehr als verdoppelt; denn in den Straßen 
und Plaͤtzen wogte das freudigſte Gedraͤnge um die 
welche überall 
mit dem lauteſten Jubel empfangen und begleitet wur; 
den. Ungeachtet des ungewoͤhnlichen Andranges der 
Zuſchauer und der großen Menge von Fahrenden truͤbte 
auch nicht die mindeſte Unordnung, oder der kleinſte 
Unfall die Wonne dieſes Abends. Am folgenden Mor; 
gen, den 19ten, geruhten Se. Majeftät die in größter 
Parade ausgeruͤckte Garniſon in Augenſchein zu neh— 
men, und das Grenadier-Bataillon vor ſich manoeuvri⸗ 
ren zu laſſen.“ 7 f 

Der Bote von Tyrol vom 21. Juny meldet aus 
„Nachdem 
ſchon geſtern in unſern Thaͤlern eine bedeutende Quan⸗ 
titat Schnee gefallen war, ſahen wir denſelben heute 


fruͤh auch auf der Ebene einen halben Fuß tief, fo daß 


man auf der Landſtraße mit Schlitten fahren konnte, 
welches Ereigniß ſeit ſehr vielen Jahren um dieſe 
Jahreszeit dahier nicht ſtatt hatte. Das Thermometer 
war wirklich faſt auf dem Gefrierpunkte, und ſtehende 
Waͤſſer hatten Eisrinde. Jetzt um 12 Uhr Mittags 
Wehe den Getreide⸗ 
feldern, die ſeit vielen Jahren nicht ſo ſchoͤn ſtanden, 
wenn die Aehren gefrieren, und dann iſt der arme 
Landmann zu bedauern, der auch im vorigen Jahre 
keine gute Ernte hatte.“ ° 
(Priv.⸗Nachr.) Ebendaher vom 25. Juni. — Unſer 
Kronprinz wurde am letztverfloſſenen Sontag, den Tag 
vor ſeiner beſtimmten Abreiſe nach Graͤtz von einem 


ihn ſchon mehrmals betroffenen Krankheitsanfalle ges 
faͤhrlich darniedergeworfen, wodurch alles in die größte 


Beſorgniß verſetzt wurde. Zur allgemeinen Freude bes 
findet er ſich jedoch bereits wieder außer aller Gefahr 
und auf dem Wege der Beſſerung. Die Reiſe Sr. 
K. H. nach Gratz mußte naturlich unterbleiben. JS. 
MM. haben vermuthlich durch dieſes betruͤbte Ereigniß 
bewogen, den Entſchluß ſich auf ihre Familienguͤter zu 
begeben, wieder aufgegeben, und werden ſofort bis zum 
Zten k. M. in Baaden erwartet. — Morgen den 26ſten 
ſoll J. M. die verwittwete Koͤnigin von Baiern zum 
Beſuch bei ihrer durchl. Tochter der Frau Erzherzogin 


Sophie ſicher im Schloß von Schoͤnbrunn ankommen. 


Am 8. September d. J. wird Se. Maj. der Kaiſer 
den ungariſchen Landtag in Preßburg in Perſon eroff⸗ 
neu. — Der ſardiniſche Geſandte bei der Pforte Mars 


quis Gropallo iſt vor einigen Tagen auf ſeiner Reiſe 


das gepflaſterte untere Wehr. 


nach Sardinien hier eingetroffen. — Der ruſſiſche Ge 
neral Baron Geismar, welcher ſchon vor laͤngerer Zeit 
hier ankam, wird ſich in einigen Tagen uͤber Dresden 
nach Warſchau und von da nach St. Petersburg be⸗ 
geben, — Die Poſt aus Konſtantinopel vom 10. Juni 
iſt heute hier eingetroffen. 


Deut ſch land. 

Muͤnchen, vom 16. Juni. — Ein geſtern erſchie⸗ 
nener Armee-Befehl enthaͤlr verſchiedene Ordens⸗Ver⸗ 
leihungen, Ernennungen, Verſetzungen, Befoͤrderungen 
u. Í. w. im Königl. Heere. Der Kriegs, Minifter, 
General; Major von Weinrich, erhielt das Ritterkreuz 
des Civil-⸗Verdienſt Ordens. Ernannt wurden unter 
Andern: Seine Hoheit der Herzog Mapimilian in 
Baiern, bisheriger Oberſt, Inhaber des Iten Linien 
Infanterie Regiments zum Oberſt Inhaber des Iten 
Chevauxlegers-Regiments, und der Oberſt- Lieutenant im 
General- Quartiermeiſterſtabe, Ed. Frhr. von Boͤldern⸗ 
dorff-Waradein, zum Mitglied der Bundes Wilitair⸗ 
Commiſſion in Frankfurt. Befoͤrdert wurden: Der 
General-⸗Major und Brigadier Graf Seyßel d'Aix von 


der erſten Armee-⸗Diviſtion zum General-Lieutenant und 


Commandanten der zweiten Armee⸗Diviſion (Augsburg); 
der Oberſt Inhaber des ten Linien-Infanterie⸗Regim., 
Maximilian Kronprinz von Baiern Koͤnigl. Hoheit, 
zum General-Major; der Oberſt Inhaber und Com⸗ 
mandant des 2ten Chevauxlegers-Regim., Karl Theo⸗ 
dor Fuͤrſt von Thurn und Taxis, zum General Major 
und Brigadier der Aten Armee-⸗Diviſion (Würzburg). 
In Wuͤrzburg, woſelbſt gegenwaͤrtig zwei ſchadhafte 
Pfeiler der Mainbruͤcke reparirt werden, ſtuͤrzten beim 
Abbrechen der Bruſtmauer eines dieſer Pfeiler am teu 
d. M., Nachmittags, zwei Maurergeſellen hinab auf 
i : Der eine, der Sohn 
des hierbei beſchaͤftigten Werkmeiſters Roßhiert ſelbſt, 
blieb auf der Stelle todt, der andere aber wurde mit 
dem Tode ringend ins Juliusſpital gebracht. 
Dresden, vom 23. Juny. — Se. koͤnigl. Majeftdt 
haben heute in Begleitung der Prinzen Friedrich und 
Johann, koͤnigl. Hoheiten, Uebungen der Militair⸗ 
Akademie im Batteriebanen, fo wie im Schießen und 
Werfen aus Geſchuͤtz, auf dem Artillerie-Exercierplatze 
in Augenſchein zu nehmen geruhet, und Hoͤchſtdero 
beſondere Zufriedenheit dabei zu erkennen gegeben. — 
Nachher verfuͤgten ſich die beiden koͤnigl. Prinzen in 
den Exercierſaal des adelichen Cadetten-Corps, woſelbſt 


in Hoͤchſtdero Gegenwart Praͤmien an diejenigen Zoͤg— 


linge des gedachten Corps vertheilt wurden, welche ſich 
dazu gegenwärtig vorzuͤglich wuͤrdig gemacht haben. 

Se. Durchlaucht der regierende Landgraf von Heſſen⸗ 
Homburg, welcher vorgeſtern hier ankam und im Hötel 
de Saxe abſtieg, ſpeiſte geſtern Mittag an dee koͤnigl. 
Tafel in Pillnitz. 

Kaſſel, vom 22. Juni. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kuffuͤrſt haben dem Koͤnigl. Baierſchen Staats 


„ m 
Miniſter des Königlichen Hauſes und des Aeußern, 
auch der Finanzen, Grafen von Armansperg, das 
Großkreuz des Haus⸗Ordens vom goldenen Loͤwen ver⸗ 
liehen. : 
: Frankreich. 


Paris, vom 19. Juni. — Das J. d. Deb. ruͤgt es, 
daß mehrere Biſchoͤfe in den bei Gelegenheit der bevorſtehen⸗ 
den Wahlen von ihnen erlaſſenen Verordnungen den Bann⸗ 
ſtrahl gegen alle die Männer ſchleudern, die, nicht wie 
ſie, das Heil Frankreichs in dem gegenwaͤrtig befolg⸗ 
ten politiſchen Syſteme erblicken. Als Muſter der 
geiſtlichen Wuͤrde und Maͤßigung ſtellt dagegen jenes 
Blatt den Erlaß des Biſchofs von Dijon auf. „Der 
Koͤnig,“ heißt es darin, „beruft vertrauensvoll die Be— 
wohner der Hauptſtadt und der Provinzen zuſammen, 
damit ſie Maͤnner aus ihrer Mitte waͤhlen, die die 
Wahrheit zu den Fuͤßen ſeines Thrones niederlegen 
und ihn mit den Wuͤnſchen und Beduͤrfniſſen des Lan, 
des bekannt machen. Frankreich wird dieſem Rufe 
wuͤrdig entſprechen. Wenn ſich uͤder das wahre 
Intereſſe des Staats Meinungs⸗Verſchiedenheiten ge 
zeigt haben, wodurch eine neue Wahl veranlaßt worden 
iſt, (o find dieſelben mit dem ganzen Weſen unſerer 
Regierungsform innig verbunden, und, weit entfernt, 
die Verfaſſung zu ſchwaͤchen, ſtaͤhlen fie dieſelbe viel⸗ 
mehr, indem ſie uns zeigen, wie nothwendig in ſolchen 
Galien das unmittelbare Einſchreiten des Koͤnigthums 
"ff, das ein Kirchenvater uns fo beredet als die zweite 
Majeftät nächft Gott geſchildert hat. Ihr werdet, lieben 
Brüder, mir nicht zumuthen, daß wir ſelbſt bei einer 
fo wichtigen Gelegenheit uns weit genug vergeſſen koͤnn⸗ 
ten, um in den Kampfplatz politiſcher Fehden hinab, 
zuſteigen. Treu dem Amte, das uns geworden, wer 
den wir nur Worte der Verſoͤhnung und des Friedens 
ertönen laſſen. Ohne Ruͤckſicht auf Meinungs Ber 
ſchiedenheiten, werden wir allen Wählern des Depar⸗ 
tements der Goldkuͤſte als eine heilige Wahrheit zu 
rufen, daß das eigene Intereſſe nichts gilt, 
wo es ſich von dem Intereſſe Aller handelt. 
Befragt daher, lieben Brüder, bei der von Euch zu 
treffenden Wahl weder perſoͤnliche Neigungen, noch 
den ſtets verderblichen Einfluß des Parteigeiſtes. Rich- 
tet Eure Gedanken auf hoͤhere Dinge, habt allein die 
Gerechtigkeit, die Wahrheit, das Gemeinwohl im Auge. 
Waͤhlt für das allgemeine Intereſſe mit derſelben Sorg; 

falt, derſelben Gewiſſenhaftigkeit, wie Ihr fuͤr Euer 
eigenes Intereſſe wählen würdet. Wenn bei reiflichem 
Nachdenken ſich Eurem Geiſte Maͤnner darbieten, denen 
Ihr ohne Scheu Eure ganze Habe, ja Euer Loben 
anvertrauen wuͤrdet; Männer, die der Religion ihrer 
Vaͤtter, der geheiligten Perſon des Koͤnigs und den 
Inſtitutionen, die ſein erhabener Bruder uns gegeben 
hat und deren Aufrechthaltung ſein eigener feſter Wille 
dt, unerſchuͤtterlich anhängen; Männer, die, verſtaͤn⸗ 
dig und frei von allem Parteigeiſte, ſich ſtets der 
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Achtung ihrer Mitbuͤrger zu erfreuen hatten, — fo 
werdet Ihr auf fie Euer Augenmerk vichten; fie ſind 
Eure wahren Repraͤſentanten.“ 

Der ehemalige Handels-Miniſter, Herr von Saints 
Crieg, hat das nachſtehende Schreiben an die Wähler 
von Orthez erlaſſen: „Pau, den 9. Juni 1830. 
Meine Herren! Mit lebhaftem Danke habe ich das 


Schreiben erhalten, womit Sie mich unterm Sten d. 


beehrt haben, und mit nicht minderem Dankgefuͤhle 
nehme ich die ehrenvolle Kandidatur an, die Sie mir 
guͤtigſt anbieten. Innig zugethan unſeren Juftitutioe 
nen, ohne die es, meiner Ueberzeugung nach, nut Ge⸗ 
fahren fuͤr den Thron und Truͤbſal fuͤr das Land giebt, 
kenne ich den ganzen Umfang der Pflichten, welche die 
gegenwaͤrtigen gewichtigen Zeitumſtaͤnde mir auflegen, 
und ich ſchaͤtze mich gluͤcklich, in der auf mich gefalle; 
nen Wahl den Beweis zu finden, daß Sie mich für 
faͤhig halten, alle jene Pflichten zu erfuͤllen; mein Ge⸗ 
wiſſen ſagt mit, daß die von der Verwaltung einge⸗ 
ſchlagene politiſche Bahn verderblich iſt, und nie werde 
ich gegen mein Gewiſſen handeln. Meine Kandidatur 
wird offen und redlich fen, wie es Ihnen, m. Da 
und mir geziemt; wie der Ausgang auch ſeyn moͤge, 


fo ehrt mich der Gedanke, daß ich ſtets auf Ihr Wohl, 


wollen wie auf Ihre Achtung rerhuen darf. Empfan⸗ 
gen Sie u. ſ. w.“ - 
Zwei Haktiſche Commiſſarien, wovon der eine Herr 


Saint: Macary, der andere wahrſcheinlich Hr. Rouannez 


ift, find am 14ten d. M. auf der „Jeune⸗Voley“ nach 
einer 50taͤgigen Fahrt aus Port-au-Prince in Hävre 
angelangt. Herr Sainte Macary war, wie man fidy 
erinnern wird, bereits vor zwei Jahren als Unterhand⸗ 
ler hier, und auf den Grund der damals feſtgeſtellten 
Bedingungen wurde der Vertrag abgefaßt, deſſen Rati⸗ 
fication der Praͤſident der Republik jetzt verweigert 
hat. Da das Schiff, worauf Herr Saint⸗Macary und 
fein College die Ueberfahrt gemacht haben, ſchon am 
16ten oder 17ten, die in Breſt eingelaufene „Pomona““ 
aber, worauf der Staatsrath Pichon aus Haiti zurück 
gekehrt iſt, wegen der vielen am Bord derſelben bee 
findlichen Kranken, wahrſcheinlich erſt in den erſten 
Tagen des künftigen Monats die freie Praktika erhal⸗ 
ten wird, ſo duͤrften jene beiden Herren, obgleich 
fpäter von Port⸗au⸗Prince als Herr Pichon abge⸗ 
reift, doch leicht 14 Tage frühen als dieſer in Paris 


eintreffen. 


nde. 


Paviſer Blätter bringen Nachrichten aus Madrid 
bis zum 7. Juny. Herr Ugarte, der vom Jahre 182% 
an, bis zum Eintritt des Herrn Cea ius Miniſter jum, 
das beſondere Vertrauen des Königs genoß, ſeitdem 
aber nach Guadalajara verbannt wurde, war in Madrid 
angekommen und nach Aranjuez zu einer Audienz beim 
Könige abgegangen. — Herr Pelegvin, Miniften der 
uͤberſeeiſchen Veſitzungen unter der Cortes⸗Regierung 


` 
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mit Portugal, 


koͤnne, 


| und ſeitdem aus dem Staatsdienſte entlaſſen, iſt wieder 


th von Caſtilien eingetreten, deſſen aͤlteſtes 

, 2 8 ar if. -- A us Sevilla wird unterm 2. Juny 
gemeldet, daß der General⸗Capitain der Provinz, 
Queſeda, Befehl erhalten habe, die Miliz Regimenter 
von Corduba und Kerez in Eilmaͤrſchen nach Almeria 
und Ronda zu ſenden; auch in Santogna werden 


Truppen zuſammengezogen. 
England. 

London, vom 19ten Juni. — Wohlunter“ 
richtete Perſonen wollen wiſſen, daß das Verhaͤltniß 
zwiſchen dem kuͤnftigen Thronfolger und dem Herz 
zoge von Wellington bei weitem andrer Art ſey, 
als es die öffentlichen Blätter neuerdings angedeutet 
haben, und es im Publikum ziemlich allgemein angeſe⸗ 
hen wird. Bekanntlich hat der Herzog nur auf den 
ſpeciellen Wunſch ſeines Monarchen ſeinen gegenwaͤrti⸗ 
gen beſchwerlichen Poſten angetreten, und es duͤrfte 
daher zu erwarten ſtehen, daß er bei dem bevorſtehenden 
Regierungswechſel von ſelbſt reſigmiren werde. Im 
andern Falle könnte es ſich aber auch leicht fügen, daß 
er unter dem Nachfolger Georgs IV., wenigſtens noch 
eine Zeit lang, am Staatsruder bliebe, falls es die Ger 
ſundheit des Herzogs noch ferner zuließe, welcher von 
der ungeheuren Laſt der Arbeit und der gegenwärtigen 
politischen Conſtellation ſehr angegriffen zu jeyn ſcheint. 

Mit Bezug auf das, was Herr Hyde Villiers im 
Unterhauſe von unſeren Handelsverhaͤltniſſen mit Dore 
tugal geſagt hat, äußert die Times: „Es kann wohl 
mit Recht behauptet werden, daß unſer Handelsverkehr 
ſo wie er ee ee A 

niger uns als unferen Verbündeten, wahrſchein⸗ 
iich aber keinem von Allen nuͤtzlich geweſen iſt. Man 
pflegt Portugal gewoͤhnlich unſern Weinberg zu nen: 
nen; nun, wenn er das wirklich iſt, ſo haben wir un⸗ 
fern Anbau deſſelben fo theuer bezahlt, daß wir den 
beſten Wein aus andern Laͤndern viel wohlfeiler hätten 
kaufen koͤnnen. Andere nennen es unſere Kolonie, und 
in dieſem Falle koͤnnte man von Portugal, wie von 
manchen anderen Kolonien Englands, ſagen, daß es 
zwar unſere Macht und unſer Anſehn vermehrt hat, 
jedoch nur mit Aufopferung eines Theiles unſeres com⸗ 
Reichthumes behauptet worden iſt.“ Nade 
dem die Times nachgewiefen, wie vielen Portwein die 
Engländer mehr trinken, als alle anderen Nationen der 
Welt, waͤhrend doch unmoͤglich nachgewieſen werden 
daß ein Engländer mehr Geſchmack fuͤr dieſen 
Wein auf die Welt mitbringe, als etwa ein Amerikas 
ein Deutſcher oder ein Holländer, ſtellt fie die 


merziellen 


ner, 2 
N uf, welche Gruͤnde denn eigentlich vorhanden 
en en Lande noch laͤnger den Genuß anderer 


Wei wenn auch nicht ganz zu entziehen, doch mins 
Kr e zu verkuͤmmern? „Man hat guten Grund — 
fährt das genannte Blatt fort — von unſerer Regie⸗ 
rung zu erwarten, daß ſie ihr Verſprechen „ die Be 
ſtimmungen unſeres Handels-Traktates mit Portugal 


einer Reviſion zu unterwerfen, ſehr bald in Erfüllung 
bringen werde. Wir find dem gegenwärtigen Inhaber 
des Thrones von Braganza keine Dankbarkeit ſchuldig 
und würden ſelbſt gegen den liberaleren Theil der Nas 
tion, wenn auch morgen wieder eine Monarchenveräns 
derung ſtatt faͤnde, keine Verpflichtungen haben. Dom 
Miguel hat uns beleidigt, inſofern er nämlich die Res 
gierung eines großen Volkes beleidigen konnte, und die 
Cortes, als fie die Macht in Händen hatten, werabe 
ſchiedeten unſere Offiziere und drohten damit, unſere 
Traktate zu brechen. Wir brauchen nicht zu beſorgen, 
daß eine Gleichſtellung der Eingangszoͤlle von allen 
fremden Weinen unſere politiſchen Verhaͤltniſſe mit 
Portugal aufheben oder unſeren Handel mit dieſem 
Lande weſentlich beeintraͤchtigen werde; denn kein Rival 
ift da, der dort unſer Drotectorat und hier unfere Ge 
ſchaͤfte uͤbernehmen wuͤrde. Die Franzoſen koͤnnten 
zwar Portugal mit Wollenwaaren verſehen, doch ſeine 
Weine und Fruͤchte wuͤrden fie nicht als Gegenſatz 
nehmen; deutſchen und niederlaͤndiſchen Fabrikanten 
aber duͤrfte man ſchwerlich einen guͤnſtigern Erfolg als 
den unſrigen verſprechen. Unſere Handels: Etabliffes 
ments in Liſſabon und Porto wuͤrden ſich nach wie 
vor in einem bluͤhenden Zuſtande befinden, und nicht 
Einen Ballen Waare wuͤrden wir weniger als ſonſt 
uͤber Portugal nach Spanien ſenden, wenn wir auch 
gleich nach der gegenwaͤrtigen Weinleſe den Beſchluß 
faßten, unſere Eiſen- und Stahlwaaren nicht mehr 
gegen die Weine von Porto, ſondern gegen die von 
Bordeaux auszutauſchen.“ 


Das Fakmouth⸗Packet meldet: „Es find jetzt acht 
Dampfſchiffe für die Regierung in Beſchaͤftigung: 
Meſſenger, Echo, Meteor, Carron, Confiance, Eos 
lumbia, Lightning und Komet. Zwei andere, Des 
und Albau, werden in Woolwich gebaut; weiter find 
keine auf den Werften der Regierung, aber verſchie⸗ 
dene ſchoͤne Dampfſchiffe ſollen fuͤe deren Rechnung 
auf Privat; Werften ausgeruͤſtet werden, und man 
nimmt an, daß die Regierung im Laufe dieſes Jahres 
in Befig von 20 Dampfſchiffen von 200 bis 800 
Tonnen Gehalt ſeyn werde, die im Fall eines Krieges 
auf kurz vorher gegebenen Befehl in fliegende Kreuzer 
umgewandelt werden koͤnnen. Der Meſſenger, der in 
Verbindung mit der Station im Mittellaͤndiſchen Meere 
gebracht worden, iſt das groͤßte bis jetzt in Europa 
gebaute Dampfſchiff, mit Ausnahme des United Kings 
dom, von 1000 Tonnen, was faſt 250 Tonnen mehr 
iſt, als der Meſſenger enthält. - ; 

Briefen aus Rio» Janeiro vom 30. April. zus 
folge, ſollte eine aus Liſſabon gekommene Kriegs, Brigg 
Briefe von Dom Miguel an den Kaifer Dom Pedro 
mitgebracht haben. Man ſah dies in Braſilien als ein 
Zeichen der baldigen Annaͤherung beider Bruͤder an. 
Die Brigg, hieß es, habe auch eine Schachtel mit koſt, 
baren Edelſteinen, die dem verſtorbenen Koͤnige von 
Portugal gehoͤrt haͤtten, mitgebracht. 
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In Gibraltar war mit dem letzten Packetboote aus 
London ein Major Rowan angekommen, der den Aufs 
trag hat, ein neues Polizei⸗Corps, das aus 17 Mann, 
und zwar lauter Engländern, beſtehen ſoll, auf jenem 
Platze zu errichten. Er ſelbſt wird an der Spitze bie 
ſes Corps bleiben und erhaͤlt, wie man vernimmt, ein 
jährliches Gehalt von 800 Pfd. 


N n Ia . 

Das Journal d'Odessa vom 12. Juny meldet: 
„Nachrichten aus Eliſabethgrad zufolge ſind Se. Maj. 
der Kaiſer am-Gten d. M. daſelbſt eingetroffen und 
am Sten nach Petrikowka weiter gereiſt. Der Feld⸗ 
marſchall Graf Diebitſch⸗Sabalkanski, der ſich während 
des Aufenthaltes Sr. Majeſtaͤt zu Eliſabethgrad be⸗ 
fand, hat den Weg nach Kiew eingeſchlagen. Einer 
der tuͤrkiſchen Geſandten, Nedſchib-Efendi, iſt geſtern 
aus Eliſabethgrad hier angelangt. Halil-Rifat, gegen: 
wärtig Kapudan⸗Paſcha, wird von einem Augenblicke 


zum andern hier erwartet.“ 


PO ie n. 

Warſchau, vom 19. Juni. — Unter dem Titel: 
Statiſtiſch⸗hiſtoriſche Darſtellung der Stadt Warſchau, 
wird naͤchſtens ein ſehr intereſſantes Werk in Druck 
gegeben werden. Die Ableitung der Namen Warſchau 
und Praga iſt darin ganz neu. Der Verfaſſer hat 
nämlich aus boͤhmiſchen und maͤhriſchen Schriften ers 
mittelt, daß ein gewiſſer Warſzowiee (Warſchowietz), 
ein reicher Böhme, der aus feinem Baterlande vertries 


ben worden war, die Stadt Warſchau gegruͤndet, die 


Anfiedelung der Böhmen, am Ufer der Weichſel verans 
laßt, und dieſe Niederlaſſung deshalb Praga benannt 
hat, um das Andenken an Boͤhmens Hauptſtadt zu 
verewigen. ; ; 

Am 11ten b. Mts. entſtand in der Umgegend von 
Piotrkowo ein heftiges Sturmwetter von Regenguͤſſen, 
Hagel und Donner begleitet. Im Dorfe Parzniewiee 
fielen Hagelſtuͤcke von der Größe eines Huͤhnereies und 
fuͤgten den Feldern bedeutenden Schaden zu. An an⸗ 
dern Orten wurden von dieſem Sturmwinde Haͤuſer, 
Scheunen und Schenken niedergeworfen. Auf den 
Piotrkower Wieſen fand man eine Menge Fiſche, von 
denen man glaubte, ſie waͤren mit dem Regen zugleich 
herabgefallen, die jedoch aus dem, in der Nähe bele⸗ 
genen überfirömenden Teiche emigrirt ſeyn mochten. 
Während dieſes Sturmwetters, welches zwei Stunden 
lang dauerte, war der Horizont ſo verfinſtert, daß man 
kaum leſen konnte. 


Däne mar k. 
Kopenhagen, vom 19. Juny. — Am löten d., 
um 11 Uhr des Morgens, haben Se. Majeſtaͤt der 
König Ihre Abreiſe von Aarhuus über Fryſenburg 
nach Randers angetreten, wo Allerhoͤchſtdieſelben an 
demſelben Abend und ſchon an dem darauf folgenden 
Tage in Aalborg einzutreffen beabſichtigten. Se. koͤnigl. 
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Hoheit der Prinz Frederik machen die Reiſe in Be 
gleitung Sr. Majeſtaͤt des Königs. Dem Gefolge des 
Koͤnigs haben ſich der General⸗Major v. Chriſtenſen 
und der Lieutenant Chriſtenſen befohlenermaßen ange⸗ 
ſchloſſen. Der General: Lieutenant v. Bülow war dei 
der Abreiſe Sr. Majeſtäͤt des Königs leider unpaͤßlich 
und hat einſtweilen in Aarhuus zuruͤckbleiben muͤſſen, 
wird aber vermuthlich ſchon nach drei Tagen in Aal 
org wiederum mit Sr. Majeſtaͤt zuſammentreffen. 

Eine Stunde nach der Abreiſe des Königs von Aar⸗ 
Huus find auch Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Ferdi⸗ 
nand von dort abgereiſt und auf dem Dampfpoſtſchiffe 
Mercurius nach Kallundborg abgegangen. Se. koͤnigl. 
Hoheit ſind bereits in hieſiger Reſidenz in erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlſeyn eingetroffen. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Chriſtian ſind am 
10ten d. von Odenſe abgereiſt, um ſich uͤber Nyborg 
nach Langeland und weiter nach Auguſtenburg zu ber 
geben. Die Reiſe wird uͤber Arroe nach Alſen gehen, 
welche erſtere Inſel bisher noch nicht von Sr. koͤnigl. 
Hoheit beſucht worden war. 

Am Montage ſind zwei ruſſiſche Fregatten und eine 
Brigg auf der hieſigen Rhede angekommen und vor 
Anker gegangen, wo ſie noch immer liegen. Dieſe 
Schiffe ſind beſtimmt, mit den ruſſiſchen Marine⸗Ka⸗ 
detten einen Uebungszug bis unter Island hinauf zu 
machen. Geſtern wurde den Offizieren und Kadetten 
von Seiten des hieſigen See-Etats ein großes Feſt auf 
der hieſigen Schießbahn gegeben. 

rn 

Ancona, vom 12. Juni. — Seit einiger Zeit iſt 
der Courierwechſel zwiſchen Corfu und England ſehr 
lebhaft und bei der engliſchen Marine im mittelländis 
ſchen Meere werden Anordnungen getroffen, die auf 
wichtige Ereigniſſe hinzudeuten ſcheinen. Die Erpedir 
tion gegen Algier wird von den Englaͤndern nicht 
gleichguͤltig angeſehen, und die bei dieſer Gelegenheit 
entwickelte impoſante Seemacht Frankreichs iſt vielleicht 


fuͤr das engliſche Cabinet ein hinreichender Anreiz, dem 


Aufkommen der franzófifchen Marine entgegen zu arbein 
ten, und den Krieg gegen Algier zu einem Bruche mit 
Frankreich zu benutzen. Man weiß zwar hier ſehr 

wohl, daß die finanziellen Verhaͤltniſſe Englands nicht 
leicht ein Unternehmen erlauben, welches großen Geld⸗ 
aufwand fordert, allein der politiſche Takt, der die 
engliſche Nation fo fehr bezeichnet, und den oͤfters 

ſelbſt gegen ihren Willen, die Miniſter anerkennen und 
auffaſſen muͤſſen, ſcheint weniger die Ausgaben, als 
den Verluſt der Oberherrſchaft auf dem Meere zu fürdy 
ten, und eine Aenderung in Englands auswaͤrtiger Pos 
litik zu verlangen. Dieſe ſcheint wirklich nach dem 

was man hier ſieht und hoͤrt, eintreten, und 1 
entſchiedenen Charakter annehmen zu ſollen, da aus 
dem bisherigen ſchwankenden Gange des jetzigen Mis 
niſteriums tie größten Verwickelungen und Verlegen⸗ 
heiten fuͤr England entſprungen ſind. Die Thronent— 
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A geklaͤrter Mann, 


* 


podiſtrias koͤnnte es jetzt vielleicht vorbehalten bleiben, 
Griechenlands Regeneration zu vollenden. (Allg. 3.) 
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(Priv.⸗Nachr.) Konſtantinopel, vom 10. Juni. 
Am 29ften v. Mes. iſt die in St. Petersburg abge’ 
ſchloſſene Convention deren Hauptinhalt wir ſchon mit 
letzter Poſt mitgetheilt haben, ratifieirt, und das In⸗ 
ſtrument hierüber zwiſchen dem Reis-Effendi und dem 
Grafen Orloff ausgewechſelt worden. Noch am naͤm⸗ 
lichen Tage beurlaubte ſich Graf Orloff bei dem Reis: 
Effendi, und den fraͤnkiſchen Miniſtern dahier, und am 
folgenden Tage den 30ften erhielt er feine Abſchieds⸗ 
Audienz bei dem Sultan. Bei dieſer Gelegenheit zog 
der Sultan, waͤhrend dem er ſich aufs herablaſſendſte 
und freundlichſte mit dem Grafen unterhielt, einen ſehr 


koſtbaren Brillaut-Ring von feinem Finger und übers - 


reichte dieſen letztern mit den Worten: „Tragen ſie 
dieſen zum Andenken an mich.“ — Einige Tage darauf 
hat ſich Graf Orloff nach Odeſſa eingeſchifft. — Der 
oͤſterreichiſche Internuntius Freiherr von Ottenfels íf 
von feiner nach Natolien unternemmenen Ereurſion bes 
reits wieder hier eingetroffen. — Seit einiger Zeit 
find in Albanien und einigen andern Provinzen Un 
ruhen ausgebrochen, welche einen fab ernſten Charakter 
annehmen und aus dem Umſtande, daß die Pforte alle 
Nachrichten aus dieſen Gegenden dem Volke geheim 
Ë rg ſucht, zu ſchließen, große Beſorgniſſe erregt 
aben. 

(Priv. Nachr.) Belgrad, vom 21. Juni. — Die 
neueſten Briefe aus Sophia vom 14ten d. machen eine 
ſchaudererregende Darſtellung von den Vorfaͤllen, welche 
in den Provinzen Albanien, Macedonien und Rumelien 


bei der daſelbſt herrſchenden Anarchie an der Tages 


Ordnung find, und namentlich von den armen. griechis 
ſchen Bewohnern dieſer Gegenden ſchwer empfunden 
werden. Von Janina bis Seres, ſagen dieſe Nach⸗ 
richten, iſt die ganze tuͤrkiſche Bevoͤlkerung in Aufruhr 
und theilt ſich in zwei Partheien, von denen immer 
eine oder die andere in einem Diſtrikt die Oberhand 
hat. Die maͤchtigſte davon iſt die des Seliktar Poda 
eines erklärten Feindes des neuen Rumely Walleſſy 
Reſchid Mehemed Paſcha's. Schon bei der Rebellion. 
Ali Paſcha's von Janina ſpielte Poda ein ſonſt auf⸗ 
fü zu ſagen als deſſen rechte Hand 
eine wichtige Rolle, verliaß ihn jedoch als er deſſen 
unvermeidlichen Untergang vorausſah, und nahm fuͤr 
die Pforte Parthei, wodurch er die ihm drohende Ger 
fahr abwandte. An der Spitze der zweiten Parthei 
ſteht Velico Jace ein Feind Poda's, und vielleicht aus 
demſelben Grunde Anhänger des neuen Statthalters 
von Rumelien, und an ſeiner Seite der Sohn des 
Großveziers Emin Paſcha Statthalter von Janina. 
Jede der beiden Partheien ſucht durch alle erdenklichen 
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ſagung des Prinzen von Koburg iſt hier mit großer 
Verwunderung vernommen worden; dem Grafen Ca- 


Mittel ihren Anhang zu vergrößern, wofür der gemeine 
Haufe dann raubt und mordet, ohne von dem Parthei 
Cheff eine Strafe deswegen befuͤrchten zu muͤſſen. In⸗ 
deſſen iſt die Parthei des Seliktar Poda immer noch 
die beſſere, obgleich man ihr die ganze Schuld des 
jetzigen Standes der Dinge aufbuͤrden will, was aber 
wohl mit Unrecht geſchieht, denn lange ſchon war das 
Mißvergnuͤgen mit der gegenwaͤrtigen Regierung allge⸗ 
mein, und nach dem Ende des unſeligen Krieges, mo: 
durch die Achtung in welcher der Sultan bei dieſen 
Voͤlkern noch ſtund, vollends ſchwand, bedurfte es nichts 
mehr als die Ernennung des Großveziers — welcher 
ſchon, weil man ihm die größte Schuld an den llnz 
fällen des Krieges beimißt, verhaßt iſt — zum Numely 
Walleſſy, um das allgemeine Murren zum lauten Aus⸗ 
bruch zu reitzen. 


Neufüdamerikaniſche Staaten. 

In England eingegangene Briefe aus Cueuta bis 
Mitte Maͤrz meldeten, daß dieſe Stadt mit ihrem 
Bezirk, welche die Graͤnzlinie zwiſchen den ſtreitenden 
Partheien bildet, warſcheinlich bald der Schauplatz des 
erſten Kampfes werden dürfte. General O'Leary hatte 
mit einer Abtheilung der Columbiſchen Armee Euenta 
beſetzt. In Guayaca, das ſich auf der Linie von Bow 
gota befindet, ſtanden Bolivar's Truppen, während 
die Venezuelaner im Beſitz der nördlich belegenen 
Dörfer waren. Unter den Bewohnern dieſer Gegen 
den herrſchte, der bevorſtehenden Feindſeligkeiten wegen, 
große Unruhe; Lebensmittel wurden immer ſeltener; 
Maulthiere zum Handel waren faſt zu keinem Preiſe 
zu haben. Die Veneznelaner erließen fortwaͤhrend die 
heftigſten Proclamationen gegen Bolivar und hatten 
die Poſt⸗Verbindungen mit den ſuͤdlichen Provinzen 
Columbiens unterbrochen. ; 


M r6 ee bt en. 

Man berichtet aus Berlin: Der Verein zur Ber 
förderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten feierte am 20. Juni das Ste Jahresfeſt feliz 
ner Stiftung in dem herrlichen Lokale der Sing⸗Aka⸗ 
demie. Daſſelbe war durch die Guͤte der ihren Mit- 
buͤrgern ſchon vortheilhaft bekannten hieſigen Kunſt— 
und Handelsgaͤrtner, Herren Touſſaint und Teichmann, 
hoͤchſt finnig und geſchmackvoll mit bluͤhenden Gewaͤch⸗ 
ſen aller Zonen des ſchoͤnen Feſtes wuͤrdig geſchmuͤckt. 
Ueber 1600 koſtbare Pflanzen ſchimmerten in reicher 
Farbenpracht längs den Seitenwaͤnden des Saales hin, 
ſich am Schluſſe zu einem halbzirkelfoͤrmigen amphi, 
theatraliſch geordneten Tableau vereinigend, in deſſen 
Mitte unter Lorbeeren- und Orangenbaͤumen, zwiſchen 
den gluͤhenden Purpurbluͤthen von Auſtraliens Zier⸗ 
ſtraͤuchern und der reizenden Roſe, die Buͤſte Sr. Maj. 
des Koͤnigs, des erhabenen Schutzherrn des Vereins, 
über einen ſeltenen Flor der ſchoͤuſten und neueſten 
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Pelargonien hervortrat; zwei grandioſe Exemplare der 
Agave americana bildeten hoch oben den Schluß 
dieſes impoſanten Gemaͤldes, in deſſen Vordergrunde 
zwei von dem Hofgaͤrtner, Herrn Schneider, gezogene 
große Pyramiden duftender Hyaeinthen, Tacetten, Tule 
pen und Maiblumen neben uͤppig bluͤhenden Georginen 
wahrhaft uͤberraſchten, waͤhrend dem forſchenden Auge 
des Kenners ſo manche Seltenheiten nicht entgingen. 
Beſonders traten mehrere auserleſene Roſenarten und 
Hydrangeen von außerordentlicher Fuͤlle, nebſt anderen 
ſchoͤnen Pflanzen Exemplaren, bemerkbar hervor, und 


das anziehende Arrangement einer Auswahl edler fuͤr 


die Jahreszeit ſeltener Fruͤchte, Ananas, Weintrauben 
Pfirſiche, Pflaumen, Kirſchen, Melonen und Erdbeeren 
der ausgezeichnetſten Arten vollendete das ſchoͤne Bild. 
Nachdem auf ausgegebene Einlaß⸗Karten mehr denn 
1700 Perſonen in den Stunden von 9 — 12 Uhr 
ſich an dem reizenden Anblick geweidet, auch Seine 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Anguſt von Preußen und 
Se. Hoheit der Herzog Karl von Mecklenburg den 
Feſtſchmuck in Augenſchein zu nehmen geruhet hatten, 
traten die Mitglieder der Vereins, beehrt durch die 
Anweſenheit Ihrer Excellenzen der Herren Miniſter 
v. Schuckmann und v. Hake, ſo wie des Preußiſchen 
Geſandten am ruſſiſchen Hofe, Herrn v. Schoͤler II., 
und des Wirklichen Geheimen Raths, Herrn Wolder— 
mann, und anderer hoher Staats- Beamten, in dem 
kleineren Saale des Akademie: Gebäudes zuſammen, 
um die ſtatutenmaͤßige Wahl des Vorſtandes fuͤr das 
nächſte Geſellſchafts-Jahr vorzunehmen, nach deren 
Beendigung die Verſammlung ſich in den inzwiſchen 
vom Publikum geraͤumten und nur noch an den Sei— 
tenwaͤnden und in den Logen von beſonders eingelade— 
nen Perſonen beſetzten Feſtſaal zurückbegab, um den 
Vortrag des durch die Wahl von Neuem beſtaͤtigten 
Direktors des Vereins, Geh. Ober⸗Finanzrath Ludolff, 
anzuhoͤren. Derſelbe begann mit einer Ueberſicht der 
bemerkenswertheſten Thatſachen, die das Ausland im 
Gebiete des Gartenweſens im Laufe des verfloſſenen 


Jahres geliefert, worunter die Anſtellung eines deutſchen 


Gaͤrtners auf Kamſchatka, um die Kultur aller Ge— 
waͤchſe der Land- und Hauswirthſchaft zu verbreiten 
und die Bewohner dieſer Halbinſel im Feld- und Gar— 
tenbau zu unterrichten; die Vorzeigung eines mechani: 
ſchen Ofens mit regulirendem Thermometer fuͤr Ge⸗ 


waͤchshaͤuſer in der oͤſſentlichen Frucht- und Blumen⸗ 


Ausſtellung der Geſellſchaft der Flora zu Bruͤſſel; die 
Bildung einer neuen Gartenbau-Geſellſchaft zu Luͤttich, 
deren erſte Blumen-Ausſtellung gleichzeitig mit der hier 
ſigen an demſelben Tage ſtattfand, die in England mit 
Vortheil angewendete und neuerdings weſentlich verbeſ— 
ſerte Methode der Heizung der Gewaͤchs- und Treib⸗ 
haͤuſer mit heißem Waſſer; die neueren Fortſchritte des 
Gartenbaues in Amerika durch die Wirkſamkeit der 
Gartenbau-Geſellſchaften zu Newyork und Philadelphia; 
die in den Niederlanden uͤbliche Bedeckung der Glass 
häuſer mit leichten Drathgittern, zum Schutze gegen 


ko 


den Hagel, wie zur Beſchattung der Gewäͤchſe; die 
Anwendung concav gebogener Glasſcheiben bei den Ges 
wachs, und Treibhaͤuſern in Weimar, zur Vermzidung 
des Eintroͤpfelns, fo wie die Erfindung mehrerer nuͤtzli⸗ 
cher Garten-Inſtrumente und Getaͤthſchaften. 


` 


Am gten d., Morgens um 9 Uhr, ſah man in 


Neufchatel über dem See, eine Stunde entfernt, dem 
Dorfe Portallan gegenuͤber, eine ſchwarze und dicke, 
60 Fuß erhabene Wolke, aus welcher ſich eine durch⸗ 
ſichtige Saͤule bis auf die Oberflaͤche des Sees herab⸗ 
ſenkte und mit Ungeſtuͤm aus demſelben das Waſſer in 
die Hoͤhe zog. Mit Erſtaunen und nicht ohne Furcht 
uͤber den Ausgang, ſah man das Waſſer wie einen 
Bach aufwärts ſtroͤmen. Aus der Ferne ließ ſich ein 
dumpfes Getoͤſe hoͤren. Dieſes Phänomen dauerte 
ungefaͤhr 8 bis 9 Minuten, bis nun der Oſtwind 
die Waſſerſaͤule zerſprengte, und kurz darauf barſt auch 
die Wolke. Das Ganze endigte ſich gluͤcklicher Weiſe 
mit einem ſtarken Platzregen. Einige Perſonen wollen 
ſchon am Abend zuvor eine gleiche Waſſerſaͤule geſehen 
haben. ; 
REISE OŚ O j! — 
Breslauer Theater, 


Dienſtag den 29. Juni: Wallenſteins Tod. 
Es ſcheint ein vergebliches Unternehmen zu ſein, im 
Breslauer Theater durch Kritik etwas wirken zu wols 
len. Von einem Einfluß, den ſie auf die Buͤhne 
aͤußern ſoll, ſcheint nicht mehr die Rede fein zu duͤrfen 
und Theorie und Praxis bleiben hier auf 2 Inſeln 
ſtehn, die der breite Strom des Indifferentismus, der 
Traͤgheit trennt. Welche Früchte die Inſel der Praxis 
erzeugt, hat uns dieſe Aufführung des Schillerſchen 
Meiſterwerks betruͤbend dargeihan. Ref. hat vergeblich 
damals, wo Hr. Kunſt als Wallenſtein auftrat, zu 
zeigen verſucht, daß man nicht einen ganzen Akt ſtrei⸗ 
chen dürfe, ohne den Geiſt des ganzen Stücks zu more 
den.“) Er hat ſich vergeblich ereifert, daß Wallenſtein 
aller Poéſie entkleidet werde, wenn die Entwickelung 
ſeines Charakters in der Entwickelung ſeines Glaubens 
an die Sterne, wenn der Monolog des 1 Aktes „Waͤrs 
moͤglich, koͤnnt ich nicht mehr wie ich wollte“, der ſein 
ganzes Weſen aufdeckt und klar macht wie die Sonne 
den Wintertag, wenn das Geſpraͤch mit Wrangel, 
das einen fo großen Theil feiner Verhaͤltniſſe enthüllt, 
feine Stellung zu den Schweden, zum Kaiſer ze. weg⸗ 
bleibt. Ohne das Alles iſt Wallenſtein ein verſchloſſe⸗ 
nes Haus, zu dem der Zuſchauer keinen Schluͤſſel hat, 
das Schöne — die eigentliche Poéſie des: Wallenſtein, 
wie ihn Schiller geboren hat, iſt eingeſchloſſen, die ſieht 
und empfindet man nicht, es iſt ein Automat, dem 
einiges Ruͤhrende eingeſchraubt iſt, der aber kein 
Leben hat. Alles das hat Rec. damals in den Wind 
geſprochen, man will ſich nicht um das Weſen des 


) Mau kann wegen zu großer Länge des Stuͤcks rei 
aber nicht das Weſentlichſte. x, : Stücks freichen, 
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Stuͤcks kuͤmmern, man will nur ein Stuͤck geben; man 
will keine Fehler verbeſſern, keine Zurechtweiſung hoͤren 
— habeat sibi, nun nehme man auch den ſchaͤrfſten 
Tadel hin und beklage ſich nicht. Daß Herr Genaſt unter 
ſolchen Umſtaͤnden keinen Schillerſchen Wallenſtein ent⸗ 
wickeln konnte, verſteht ſich von ſelbſt, das liegt im 
Reich der Unmöglichkeit. — er konnte nur Scenem dar⸗ 
ſtellen, und die Erzählung des Traumes vor der Luͤtzner 
Schlacht, und der Verſuch, den Max zu halten be⸗ 
kundeten, wie hart wir mit der Einrichtung unſerer 
Bühne zu rechten haben, daß fie Herrn Genaft. 
die Gelegenheit genommen, ſeiner außerordentlichen 
Vielſeitigkeit einen neuen Kranz aufzuſetzen. Thekla — 
Mad. Genaſt — hat vortrefflich geſpielt und ge⸗ 
ſprochen, und bei dieſer Rolle duͤrfen wir nicht die 
geringſte Einſchraͤnkung des Lobes geſtatten — ihr 
weiches Organ iſt wie geſchaffen fir, dieſe klingende 
Harfe — Thekla. — Mad. Gehlhaar — Gruͤfin 
Terzky — noͤthigt uns zu ſagen, was wir bei ihrer 
Eliſabeth uͤbergangen haben, was aber immer mehr: 
hervortritt, daß naͤmlich die hoͤchſte Porenz des Gezier⸗ 
ten in Sprache, Ton und Miene *) nicht nur uͤberfluͤſſig 
ſey bei ſogenannten Anſtandsrollen, ſondern ſogar ſehr 
unangenehm, und am Ende lächerlich werde. Dem hat 
ſie's zuzuſchreiben, daß man fie bei der Verneinung 


gegen Max am Schluß des dritten Aktes auslachte: 


Wenn ſie das ablegen kann, wird ſie auch deutlicher 
und verfiändlicher ſprechen. — Ref. verfteht von ihren Wor⸗ 
ten bis jetzt immer ſehr wenig. Alles aber, das Letzte natuͤr⸗ 
lich ausgenommen, weiſt fie für ältere Partieen hin, 
i. B. auf die Alte in Raupachs Ropaliſten. Lady 
Milfold und aͤhnliche muß fie zu ihrem eignen Beſten. 
von der Hand weiſen; in dem vorgeſchlagenen Fach 
erwartet Ref, ſogar Ausgezeichnetes von ihr. — Herr 
Quandt war in der fruͤheren Vorſtellung weit beſſer 
— er ſprach da weniger zerſtuͤckelnd. Alles Uebrige iſt 
ſich gleich geblieben‘; was das heißt, entnehme man aus 
dem Eingange zum Referat; einem daran Zweifelnden 
werde noch die Verſicherung, daß die Kuͤraſſiere ſeit 
der damaligen Vorſtellung ſehr in die Pfanne gehauen 
worden ſind. Man kann das verbo tenus nehmen, 
Ref. hat nichts dawider: Helm und Harniſch waren zu 
Flittern zuſammengeſchmolzen, und die damals blinkenden 
Degen waren ſtark geſchwaͤrzt. 

Herr und Mad. Genaſt wurden gerufen, nach ih⸗ 
nen auch Herr Quandt. 
Auzuhaͤngen find dem kurzen Referat die Bitten, im: 
der geſtrigen Beurtheilung des Vampyr ſtatt accele- 
rando — diminuen do zu leſen — Extreme ber 
ruͤhren ſich auch in der Feder — und dafuͤr zu ſorgen, 
daß nicht auch in den Gaͤngen naͤchſt dem Parterre 
ein zweiter 30jaͤhriger Krieg aufgeführt werde, der den: 
erſten unvernehmlich macht. Das iſt zu viel Eifer, 
der anderswo am Platze wäre, 


) Wir wollen nicht das haͤßliche Wort Grimaſſe brauchen. 


Verlobungs Anzeige. 


Die heut vollzogene Verlobung unſerer Tochter Par 
line mit dem Hrn. L. B. Berliner, haben wir 
die Ehre allen Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. , 

Breslau den 29. Juni 1830. 

S. E. Goldſcheider und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich ? 
Pauline Soldfcheider, 
L. B. Berliner. 


Todes, Anzeigen. 
(Verſpate t.) 

Mit tiefer Betruͤbniß zeigen wir hierdurch den heut 
Morgen gegen 8 Uhr erfolgten Heimgang unſers ger 
liebten, uns erſt am 30ſten v. M. geſchenkten Toͤchter⸗ 
chens, entfernten Freunden und Bekannten ganz er- 
gebenſt an. Habendorf den 21. Juny 1830. 

I Adolph v. Seidlitz. 

M. v. Seidlitz, geb. Gräfin Roͤdern. 


Den heute: Mittag 12 Uhr erfolgten Tod unſers 
geliebten Soͤhnchens Paul, in einem Alter von zehn 
Wochen, zeigen wir theilnehmenden Verwandten, Freun 
den und Bekannten hiermit ergebenſt an. 

Tſchirnau den 24. Juny 1830. 

Heinrich Nerreter. ! 
Friederike Nerreter, geb. Stier. 
N 


Den am 24ſten d. M. in einem Alter von 82 Jab. 


ren und 10 Monaten an Altersſchwaͤche und hinzuge⸗ 


tretenem Schlagfluß erfolgten Tod unſers geliebten. 


Vaters, des Koͤnigl. Rittmeiſters v. d. A. und Se⸗ 


nioratsherrn auf Stubendorff, Herrn Carl v. Goͤrtz, 
zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tief betruͤbt an. 
Stubendorff den 27. Juny 1830. 
Charlotte Erichſon, geb. v. Górę. 
Carl v. Goͤrtz, Rittmeiſter v. d. A. 
Friederike v. Rekowska geb. v. Górę. 
Louiſe Hoffmann, geb. v. Górę, im 
Namen. ber übrigen abweſenden Kinder, 
Schwiegerkinder und Enkelkinder. 


Theater Nachricht. 

Donnerſtag den 1. July: Das Turnier zu Krone 
ſtein oder die drei Wahrzeichen. Romanti⸗ 
ſches Ritter -Luſtſpiel in 5 Akten von Franz 
v. Holbein. ' i 

Freitag den ten: Das Raͤuſchchen. Luſtſpiel in 
4 Aufpigen von C. F. Bretzner. Wilhelmine, 
Mad. Gen aſt, Kaufmann Buſch, Herr Genaſt, 
beide vom großherzoglichen Hoftheater zu Weimar, 
als Gaͤſte. ; 3 

Beilage 


| 
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Beilage zu No. 151, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 1. July 1830. 


In W. G. Korn's Buchhandl. íf zu haben: 


Collectiones Salomonides, oder vollftändige 
Sammlung aller Gebräuche, Obſervanzen und Ges 
betformeln der heutigen polniſchen und deutſchen 
Iſraeliten und ee 1 für das ganze Jahr. 
von S. E. Bloge. 4. Sanubper: 

-..41 tblr. 4 Sgr. 


Gefinbe+ Ordnung für die preußiſchen Staaten, 


nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der 
Herrſchaften und der Hausofſtzianten. Mit erlaͤu⸗ 
ternden und ergänzenden Anmerkungen w. Heraus- 
gegeben von J. F. Kuhn. 8. Eisleben. br. 18 Sgr. 
Gurtmann, Dr. W. J. G., Arithmetiſches 
Huͤlfsbuch für Gymnaſien. 2ter Kurſus. gr. 8. 
Mainz. 15 Sgr. 


DZIEŁA 
KRASICKIEGO 


dziesięć tomów w jednym tomie 


2 portretem Autora rysowanym 2 
przez 


Antoniego Oleszczyńskiego. 
EDYCYA BARBEZATA. ` 
Naywiększy format w gvo- Tal. 15. 


Sicherheits : Polizei. 

Steckbrief. Die nachbenannten Arreſtanten: 
1) der Straͤfling Wehrmann Gottfried Feige, wel⸗ 
cher wegen gewaltſamen Gelddiebſtahls zur Ausſtoßung 
aus dem Soldatenſtande und mehrjaͤhriger Zuchthaus— 
firafe verurtheilt und am 9. Auguſt v. J. interimiſtiſch 
in die hieſige Straf⸗Abtheilung eingeſtellt war, fo wie 
2) der Musquetier Benediet Walle zuck vulgo Drung 
des 22ſten Infanterie-Regiments, welcher wegen After 
Deſertion im Frieden und 3) der Musgquetier Jakob 
Schmieder deſſelben Regiments, welcher wegen 2ter 
Friedens Defertion in Unterſuchung befangen war, 
und alle drei wegen Krankheit ſich im Lazareth befans 
den, find heute Nacht in der gewöhnlichen Kranken— 
kleidung aus der Arreſtanten-Station der hieſigen La— 
zareth-Anſtalt entwichen. Alle reſp. Militaire und 
Civil⸗Behoͤrden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, 
auf die genannten Deſerteure, wovon der Feige als 
ein der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhrlicher Verbrecher 
bezeichnet werden muß, genau invigiliren, dieſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Bedek⸗ 
kung anhero transportiren zu laſſen. 

Neiſſe den 26. Juny 1830. 

Koͤniglich Preuß. Commandantur. 

Signalement. 1) Familien-Namen, Feige; 

2) Vornamen, Gottfried; 3) Geburtsort, Hohenpeters⸗ 


N 


dorff; 4) Kreis, Bolkenhain; 5) Aufenthaltsort, gi: 
henpetersdorff; 6) Kreis, Bolkenhain; 7) Religion, 
epangeliſch; 8) Alter, 32 Jahr; 9) Groͤße, 5 Fuß 
2 Zoll; 10) Haare, ſchwarzbraun; 
und bedeckt; 12) Augenbraunen, braun; 13) Augen, 
blau; 14) Naſe, ſtumpf; 15) Mund, gewoͤhnlich; 
16) Bart, braun; 17) Zaͤhne, geſund; 18) Kinn, 
rund; 19) Geſichtsbildung, oval; 20) Geſichtsfarbe, 
eſund; 21) Geſtalt, unterſetzt; 22) Sprache, dentſch; 
23) Beſondere Kennzeichen, im Geſicht pockennarbig. 
Bekleidung. 1) Einen blau und weißgeſtreiften 
drillichnen Krankenrock, im Leibe mit grauer Leinewand 
gefüttert; 2) Ein Paar dergleichen Krankenhoſen; 
3) Ein blaubuntes dreieckiges leinenes Halstuch; 4) Ein 
leinenes Lazareth⸗Hemde; ſaͤmmtlich gezeichnet mit G. 


| tak. und K. U.; 5) Ein Paar Lazareth-Pantoffeln. 


Signalement. 1) Familiennamen, Wallezück 
vulgo Drung; 2) Vornamen, Benediet; 3) Ge— 
burtsort, Poremba bei Ruda im Beuthner Kreiſe; 
4) Aufenthaltsort, Neiſſe; 5). Religion, katholiſch: 
6) Alter, 23 Jahr; 7) Groͤße, 5 Fuß 6 Zoll; 
8) Haare, braun; 9) Stirn, bedeckt; 
nen und 11) Augen, braun; 12) Naſe und 13) Mund, 
gewohnlich; 14) Bart, wenig; 15) Zähne, gut; 
16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, oval; 18) Se 
ſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, ſchlank; 20) Sprache, 

polniſch; 21) Beſondere Kennzeichen, Fußgeſchwuͤre. 
Bekleidung. 1) Ein blau geſtreifter drillichner La— 
zarethkittel; 2) Ein Paar blau geſtreifte dgl. Hoſen; 
3) Ein blau geſtreiftes dreieckiges Leinwand Halstuh; 
4) Ein leinenes Hemde; 5) Ein Paar Pantoffeln, 
ſaͤmmtlich gezeichnet G. Laz. und K. U.; 6) Eine 
blau tuchene Muͤtze mit rothen Streifen. 


Signalement. 1) Familiennamen, Schmieder; 
2) Vornamen, Jakob; 3) Geburtsort, Lardsmirsez, 
Kreis Koſel; 4) Aufenthaltsort, Neiſſe; 5) Religion, 
katholiſch; 6) Alter, 31 Jahr; 7) Groͤße, 5 Fuß 
7 Zoll 1 Strich; 8) Haare, braun; 9) Stirn, ge⸗ 
woͤlbt und bedeckt; 10) Augenbraunen, braun; 11) Augen, 
braungrau; 12) Raje, kulpig; 13) Mund, gewoͤhnlich; 
14) Bart, braun; 15) Zähne, gut und vollſtaͤndig; 
16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbiſdung, voll; 18) Ge⸗ 
ſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, unterſetzt; 20) Sprache, 
polniſch und gebrochen deutſch; 21) Beſondere Kenn⸗ 
zeichen, an beiden Füßen offene Geschwüre. Beklei⸗ 
dung. 1) Einen blau geſtreiften drillichnen Lazareth⸗ 
fittel; 2) Ein Paar blau geſtreifte dergleichen Hoſen; 
3) Ein blau geſtreiftes dreieckiges leinwandenes Hals— 
tuch; 4) Ein leinenes Hemde, ſaͤmmtlich gez. G. Laz. 
und K. U.; 5) Ein Paar Pantoffeln; 6): Eine blau 
tuchene Muͤtze mit rothen Streifen. 


110 Sen rund 


10) Augenbrau⸗ 


4 ce Pfandbriefs⸗ Bedarfs, im Betrage von 80,000 Rthlr. angeſtand 
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In dem bene zur Verlooſung des pro termino Weihnachten d. J. zu ue. Ain Fonds 
ermin, ſind unter 

Beobachtung der im $. 305. unſerer Kredit Ordnung vorgeſchriebenen omen, > W Mumme 


gezogen worden: j 
A. Ueber 1000 Rthle 


z Laufende : : *' "SR" Laufende 
NE R : ) Amortiſat. Amortiſat. 
Gut. Kreis. Nr. auf der Gut. Kreis. Nr. auf der 
55 rechten Seite rechten Seite 
š des Pfand: N des Pfand: 
biiefs. briefs. 
Kretkowo PSC ZY 3. olechowo + +. Polen 1860. 7 
Sapowice ; „  Dofen 3310. Goray ra . + Birnbaum 2666. 
Stauop Wereſchen 5002. Cmachowo „„ omterx 824. 
Cerekwica > pPleſchen ` - LBG Kolno Dirnbaum 5711. 
Gotebin š Koſten 1086. Konarzewo ż Poſen 3978. 
Słupia . Ofirzeszów 4232. Lukowo z - + Wągrowiec 5105. 
Konino ; w: OU 3647. Matszewo 2 Pleſchen 1187. 
Lesniewo . Gneſen 5143. Stozewo . HBirubaum 5722. 
Oporowo Ñ Frauſtadt 5388. en (twowef) )) Ry! „ 5499. 
Przysieka Gietńieckz > « Mielęcin 5 A ſtrzeszow 808. 
oder e ) san GR. BojanoworAlt HKoſten 13. 
Ludomy ç Obornik 027. Broniszewiee Päleſchen 800. 
Trzeinica HO ſtrzeszow 208. Zorawia Schubin 3003. 
Neuſtadt y „ Buk 5243 Niepart Kkͤroͤben 2391. 
Goscieszunn Bonmſt 1882. ©tępuhowo . Wagrowiec 4295. 
Kopanin . Wagrowiec 3035. Kocieszyn „ Mefſeritz 4274. 
Lipnieaa „ Samter 2537. "Gzeluścin 20 4 + „Śdebben 5377. 
Dzierzaznik Oſtrzeszow. 2214. Moraw nia SKoſten 4078. 
Kia no. ; Weeeſchen 168. Kocieszyn »Meſeriz 44269. 
Olszyna ; . 4 Ojtrzeszow Y * 4961. Brodnica 2 „ Schrem 4974. 
Samter . Samter 5611. Gołębiu > .. Koſten 1083. 
Bośtownifi Lit. B. ſtezeszow 3975. Stezyzow O ſtrzeszowW . 859. 
Kembtowo Wreſchen 1694. Utanowo , Gneſen 5174. 


Ko Stuͤck a 1000 Rthlr. machen. 2 i Ew ç 5 š , «4 45,000 Rihlr. 
B. Ueber 500 Rthlr. 


Pijauowice Kroͤben 2974. Koſſowo IESS Kroͤben 2703. 
Roſſoszyce II. „ Adelnau 3914. Kotaczkomo Š +.  Gunejen 817. 
Lezionna ś ER dito 2307... Nekla 8 Schroda 1336. 
Satociu y .., Pleihen 1919. use š 15 Burk 3047. 
myskowo . Kͤtoͤben 1182. rzysieka niemiecka ) 15 
lewy a. W. Pʒleſchen 96. oder Deutſch⸗ Drefe often 3427, 
Koszuty . Schroda 3479. Strykobo Poſen 1623. 
Januszewo Schrem 2339. Krzuzanoo Schrem 980. 
Sedzin > +. Bamter 884. Nekla i: ... Schroda 2763. 
Pakostaw 4 e + Keöben | 523. Gronowo +6 +. Soften 1380. 
Piotrowe e 3335. Stepuchowo Wagrowiec 3646. 
> Golenia ZAA ZPL 3273. Goran „Bitnbaum 2193. 
Rogaczewo klein Koſten 792. Popowo i Koyſten 1171. 
Strzozow ' „+. Ofirzeszow 789. gembowo ° je”. SOW: 3031. 
Mieszor ; Pʒrleſchen 2284. Derniejewo š; Gueſen 3666. 
Radlin EEE AN 3370. Staborswiee Adelnau 4148. 
Konarzewo Keöbuui 1673. Goray Birnbaum 2196. 
Fiążno Wreſchen 200. Marszewo ; Pʒleſchen 1005. 
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ritem š 


| pPʒleſchen 
39 Suit A 500 Meg fr. machen 
c 
Grabowo . ; Š Mreſchen 
Wieckowice Poſen 
4 Skoki oder Schotten Wągrowiec 
| Janko .Gneſen 
| : Goray š Birnbaum 
| š Wroniaww ź Bomſt 
Kornik , * Schrem 
Dhziewierzewo Magromiec 
Nacadowo 0 Pleſchen 
1 — s Samter 
14 .  SBrefchen 
| 92 ehe a 250 Rthlr. machen 
Potulice .  /. Wągrowiec 
Szymanowo ; Schrem 
Stosnowo . pofen 
x Dzialyn „  Gnefen 
L Zydowo Gneſen 
Fe. Ronpjad | «+ S¿ Koſten 
SGluszyn A Poſen 
Lagiéwniki Poſen 
Kretkowo Wereſchen 
Szymanowo Schrem 
Oporowo „Frauſtadt 
Lioſiniee Wagrowieec 
Konary Kroeben 
Zimnowoda Pjleſchen 
Biezdrowo . „A, Samter 
Oſtrowo 5 .  ŚBrejchen 
; Gronowo , Koften 
Lukowo Obornik 
Wilkowo Samter 
Orchowo Mogilno 
Kotowo „ Buuk 2 
Wreſchen Wreſchen 
Közmin Krotoſchin 
Pawtowice Frauſtadt 
BVBorzeciezki Krotoſchin 
Chudzice š Ą MOR ot. 
> Garnotoo «+. 0. Poſen 
! Biegdrowo . Samter 
| Neuſtadt Buk. 
Bafowo . . Frauſtadt 
Czerniejewo + + Gneſen. 
ee Oſtrzeszow 
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Krotoſchin 


67 Eibe 3 100 Rihlr. machen 
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Laufende 


Amortiſat. 
Nr. auf der 
rechten Seite 
des Pfands ` 


briefs. 
1279. 
1924. 


1369. 
9552; 
961. 
1934. 
13307 
2463. 
1577. 
2482.. 
2690. 
2731. 


2695. 
ueber 


Gu t. 


— 


Gadki , 
Chwalkowo 


ueber 250 Rihlr. 


Czestawice ; 
Neuſtadt a. W. 
Borzeciczki . 

Radojewo 

Owinsk. 
Dzier za zuik 
Chrzaſtowo 
Pudliszki 
Podolin 
Kolybki 
Ligotta 


100 Rthfr. 
Pudliszki 
Pakoslaw 
Zytowiecko 
Jaroein 
Radlin 
Gorzewo . 
Oiszyna .. 
Cheimmo . 
Tokarzewo 
Gtępuchowo 
Będzieszyn 
Kretfowo . 
Glozewo 
Kozmin 
Łabiszyneć - 


Bojanowo Alt-. 


Starogrod 
Tuczemy . 
Trzeinica 
Łutowo 
Parzenezewo 
Kanino 


Murzynowo borowe 


Luboſin . 
Zydowo . 
Weina . i 
Gorki Dabskie 
Konarzewo 
Kretkowo 
Zolkowo 
Gałowo . 
Rozuowo . 
Przytoczna 
Chalin 


Kreis. 


ç chrem 
. Schroda 


Wągrowiec 
Pleſchen 
.Krotoſchin 
Poſen 
Poſen. 
Ostrzeszöw 
Schrem 
Kroeben 
Wagrewiee 
Wągrowiec 
Ostrzeszow 


Kroͤben 
Kroͤben 
Kroͤben 
Pleſchen 
Pleſchen 
Obornik 
Ostrzeszow 
Samſter 
Oſtrzeszow 
Wagrowiee 
Adelnau 
Wreſchen⸗ 
Birnbaum 
Krotoſchin 
Gneſen. 
Koſten 
Krotoſchin 
Birnbaum 
. Oſtrzeszow 


— 


.Wagrowiee 


Koſten 
Poſen. 
Schroda 
Samter 


„ Gneſen 


Obornik 
Schubin 
Kroͤben 
Vreſchen 
Kroͤben 
Samter 
Obornik 
Birnbaum 
Birnbaum 


Laufende 
Amortiſat. 


Nr. auf der 
rechten Seite 
[des Pfand⸗ 


briefs. z 
1814. 
3540. 


19,500 Sttólr. 


1972. 
65. 
1742. 
1015: 
990. 
1139. 
2727. 
651. 
2480. 
1523. 
1793. 


5500 Kthlr. 


1191. 
8167. 
4292. 
2813. 
6337. 
5307. 
7087. 
1811. 
773. 
5992. 
1665. 
714. 
8390. 
6251. 
5277, 
302. 
4091. 
6710. 
2652. 
7434. 
5427. 
6942, 
1504. 
4387, 
7471. 
2218. 
7454. 
2380. 
739. 
6834. 
1526. 
3634. 
3867. 
6895. 


6700 Rthlr. 


= 2240 
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| Gut. Kreis. Nr. auf der Gut. Kreis. Nr. auf der 

| rechten Seite rechten Seite 

| ł des Pfand; des Pfand: 1 

| briefs. briefs. 

i — . — — U. S. _ 

Ueber 50 Rthlr, 1 

| Głupia . ç š BREI 2704. en š = ipa 1695. | 

| Ziemlin . . Kroͤben 2546. arsko oſten 2502. 

| 3 Kroͤben 3603. Zedlig Świdnica) . Frauſtadt 514. I 

| 3 , š: Sierniki Wagrowiec 2409. | 
Budziszewo „Obornik 3724. Rybno . Gneſen 291. 
Koſſowo s Kroͤben 930. Gogolewo Kroͤben. 1527. I 

Mitostaw Wereſchen 1112. Pawtowo Pleſchen 2474. 
Gtarężpn  . Wagrowier 27%. Torzenieć Oſtrzeszow 3655. i 

I Dziewierzewo Wagrowiee 3330. biąttowo  . Poſen 2615. i 

| Przygodzeiee . Adelnau 1427. Stepuchobo . Wągrowiec 2729. : 
Radlin . > Pleſchen 2843. Zakowo . Frauſtadt 381. i 
Cmachowo Samter 371. Wreſchen Weeſchen 1295. 

I Goörki Dąbsfie Schubin 3388. Murzynowo borowe Schroda 693. 

Neuſtadt > . plejchen 23. Grzybowo wodfi . Gnejen 1369. 

| Gotun » Sdroda 302. Smuszewo . Wagrowiee 718. 

| Głuchowo š Koſten 1058. Chraplewo „ Buk 8787. 
Jankowo Gneſen 742. Nieczayna , Obornik 1649. 

33 Stuͤck à 50 Kıhir, machen x -, ą š 1650 Ntblr. 

| “tapa Ueber 25 Reh br. ; 

| Rogaczewo⸗Klein „ Koften 628. Chobienice Ë Bomſt 1286. 

| Jezewo A Schremm 8074. Grabonóg : Kroͤben 7842. 

| Czarnotki ° Schroda 3285 Miłosław . Wreſchen 2461. 

l Gorazdobo Wereſchen 7002. Sulenein š Schroda 3490. 

| Mszyezunn Schrem 2694. Lesniewo . Gneſen 7468. 

| Broniszewice Pleſchen 456. Lukowo ; Obornik 6123. 

| Marszewo do. : 1200. Jelitowo . Gneſen 7526. 

| Kolno Birnbaum 8235. Stawian g Wagrowiec 2587. 

| Gogolewo . Kroͤben 3638. Steępuchowo . . ee: 6414. 

I Jabkowo > . Wągrowiec 4435. Swigtkowo ç > 5496. 

| Sarbinowo . Kröben 1956. Grabowo " Weeschen 2064. 
Bronowo Pjʒl̃leſchen 7227. Kokoſzki „eien 957. 
Zydowo . Gneſen 7500. Wegierskie Schroda 4406. 
Chwalkowo Schroda 6280. Linie E 6304. 
©łembowo „. . Wagrowtee 5450. Raſzkobbbo Adelnau 1883. 

zelejewo > Krotoſchin, 7688. Kolno x Birnbaum 8225. 
wy fościelne Gneſen 5321. Szymanowo 25 Schrem 4422. 
Ptaszkowo⸗Groß . Buk 7249. Biezd robo Samter 3201. 
Radlin Plͤleſchen 6731. Mogowo  . Kröoͤben 7940. 

| Kis kos Guneſen 594: Nzegnowo „ `,  « G@nefen 7549, 

I Zaleſie y Kroͤben 1414. 

h Zembowo „ Buk 5827. Doniec ° . Kroͤben 2265. 

Strzy zo Oſtrzeszow 579. Bolechowwo. Poſen 2830. 

; Gogolewo  . . Kröben 3633. Gadki . Schrem 3342. 

Zer niki „ „Obornik 6149. Wier zona  „ %ofen 2844. 
Iwno Schroda 1101. Ludomy Obornik 880 
Cielimowo Gneſen 7519. . , ik 880. 
©tępuchowo . . Wagrowiee 6404. Stawiang  . Wągrowiec 2588. 

Koszuty Schroda 6175 Otorowo Samter 1318. 


nachten d. 
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Laufende Laufende 
Amortiſat. Amortiſat. 
Gut Kreis. Nr. auf der Gut. Kreis. Nr. auf der 
rechten Seite rechten Seite 
des Pfaud⸗ des Pfand⸗ 
briefs. briefs. 
Piotrkowice , .  Wagrowier 5496. Trzeielin y Poſen 1438. 
Belencin 2 Bomſt 5005. Drzazgowo 2 Schroda 737. 
Rudniczywko Oſtrzeszow 3863. Zembowo š „ BDuf 5828. 
Sosnica ; š Krotoſchin 4219. Studzieniec Obornik 5679. 
66 Stuͤck à 25 Rthlr. machen ; š; 5 > 8 1650 3tthfr. 


Ueberhaupt 272 Stuck machen 80000 Jitólr. 


Indem wir nun das Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der, durch 
das 2008 gezogenen Pfandbriefs-Nummern hiermit auf: 
dieſe Pfandbriefe nebſt Coupons von Weihnachten 1830 ab, in termino den zweiten 


Januar 
gegen den Werth derſt 
ten der 


künftigen Jahres an unſere Kaſſe zum Tilgungs⸗Fonds einzuliefern und ba 
derſelben in baarem Gelde in Empfang zu nehmen, wobei den Praͤſentan⸗ 
Pfandbriefe zugleich das Aufgeld nach dem Geldcurſe der Berliner Boͤrſe, jedoch 


mit der in den $. 37. und 312 der Kredit⸗Ordnung enthaltenen Beſchraͤnkung vergütigt 


werden wird. 


Sollten die Inhaber der durch die Verlooſung gekündigten Pfandbriefe, dieſelben in dem obener⸗ 
waͤhnten Termin nicht einliefern, fo haben dieſelben gemaͤß S. 40. der Kredit⸗Ordnung zu gewaͤrti⸗ 


gen, 
Poſen den 18ten Juni 1830. 


Bekanntmachung. 


— ——Fäũĩ4un 
Von dem Königl. Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz 


wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß das un; 
term 29ſten December v. J. uͤber das Vermoͤgen des 
Kleiderhaͤndlers Heymann Schleſinger eröffnete Con: 


- eurs: Verfahren durch Einigung der Glaͤubiger heute 


aufgehoben worden iſt. 
Breslau den 18ten Junt 1830. 
i Koͤnigl. Stadt: Gericht. 


8 Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Das Dominium Schoͤnwitz, Falkenberger Kreiſes, 
beabſichtiget auf Michaeli d. J. die Brau- und Bren⸗ 
nerei anderweitig zu verpachten. Kautionsfähige Pacht- 
luſtige werden daher in dem, auf den 22ſten July 
d. J. anberaumten Termin, loco Schoͤnwitz einge; 
laden, zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben. Die 
näheren Bedingungen find von heut an, im daſigen 
Wirthſchafts Amte einzuſehen. Die guͤnſtige Lage der 
Arrende, dicht an der Kunſt⸗Straße, zwiſchen Brieg 
und Oppeln ſichert den lebhafteſten Abſatz, ſo wie auch 
auf die Gerechtſame der hieſigen Brauerei, Fremde 
beherbergen zu dürfen, beſonders zu veflectiren ſeyn 
wuͤrde. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Brau- und Brennerei⸗Verpachtung. 
An der großen Straße von Breslau nach Neiſſe 
und Brieg, in einem großen volkreichen Orte, dahin 
auch viele Kirchgemeinden eingepfarrt ſind, wird die 


daß der Geldbetrag bei unfrer Kaſſe niedergelegt, und weder verzinfet, noch auf die von Weih⸗ 
J. ab, laufenden Zins⸗Coupons Zahlung geleiſtet werden wird. 


General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


herrſchaftliche Brau⸗ und Brennerei von Grund aus 
maſſiv erbaut und zweckdienlich auf drei oder ſechs 
Jahre zur Verpachtung (unter beſondern am Orte vor⸗ 
zulegenden, vielleicht ſehr erwuͤnſchten Bedingungen) ſo⸗ 
fort ausgeboten. Sachverſtaͤndige und cautionsfaͤhige 
Brauermeiſter erhalten dieſerhalb naͤhere Auskunft bei 
dem Kaufmann Herrn Stark, Odergaſſe No. 1. ; 
Verpachtung. : 
Beauftragt von der Muͤnſterberg⸗Glaͤtziſchen Land⸗ 


ſchaft, die Landwirthſchaft des Dominii Hausdorff 


ohnweit Neurode auf 6 oder 9 Jahre zu verpachten 
lade ich Cautiousfaͤhige ſolide Pächter A i óft 5 ſich 
bei mir einzufinden, wo ohne Lieitation der Pacht⸗ 
Vertrag ſofort abgeſchloſſen, auch die Uebergabe un: 
mittelbar erfolgen kann. Das zu verpachtende Object 
beſtehet aus 329 Morgen 177 Q. Ruthen Ackerland, 
150 M. 47 Q. R. Wieſen, 12 M. 98 Q. R. Gärten, 
66 M. 74 Q. R. Hutung, 4 M. 21 Q. R. Leeden; 
aus 455 zweiſpaͤnnigen Roßrobothtagen und aus den 
Dienſten von 11 Robotgaͤrtnern; aus 700 bis 750 Stuͤck 
veredelten Schaafen und 10 — 12 Stuͤck Hornvieh, 
außer den nóthigen Anſpann. Alle Pachtbedingungen 
ſind ſehr billig geſtellt, da die Landſchaft noch mehr 
auf die gute Erhaltung der Grundſtuͤcke als auf hohen 
Ertrag ſieht. 
Piſchkowitz bei Glatz am 25ſten Juny 1830. 
Friedrich Freiherr von Falkenhauſen, 
Koͤnigl. Obriſt Lieutenant und Landes: Aelteſter. 


— -— — — 
7 r m 


= 


2 Gärten zu verpachten. 

Ein Theil der dedeutenden Zier- und Gemuͤſe⸗Gaͤrten 
in Schedlau bei Falkenberg, nebſt Gewaͤchshaus und 
Inventarium zur Fruͤhbeettreiberei, fell von Termino 
Michaelis d. J. ab, verpachtet werden, und iſt zur 
Annahme des Meiſtgebots der 15te Auguſt c. Nach⸗ 


mittags, an Ort und Stelle, anberaumt, wozu qualis 
Nähere Aus, 


fieiete Pachtluſtige eingeladen werden. 
kunft ertheilt ſchon vorher, das Wirthſchafts⸗Amt. 

: Offene Milch paſch t. 
Die Milchpacht in Pilsnitz, 3/4 Meilen von Bres 
lau, vor dem Nicolaithor, ſoll von Michaeli c. ab, 
den Iten July, als naͤchſten Sonnabend Nachmittag 
4 Uhr dem Meiſt- und Beſtbietenden uͤberlaſſen wer; 
den, gegen Erlegung einer Caution von 100 Rthlr. 

Verpachtung. 

Die Brau- und Branntweinbrennerei des Dominii 
Koſemitz, an der Straße von Nimptſch nach Gran: 
keuſtein, ſteht Michaelis d. J. zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt das Wirthſchafts⸗Amt. 

. Orangerie zu verkaufen. 

Sieben und Funfzig mittlere und kleine Staͤmme 
der wohlgepflegten Orangerie in Schedlau bei Fal⸗ 
Eenberg, find wegen Mangel an Raum im Ganzen 
oder Einzeln zu verkaufen. Das Naͤhere beim Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt daſelbſt. i 

A n p. e d g 

Ein Dominium mit allen Regalien, 1 Meile von 
Hirſchberg, 2 Meilen von Schmiedeberg gelegen, wird 
ohne Einmiſchung eines Dritten verkauft. Das Nähere 
bei dem Redacteur dieſer Zeitung, Karlsſtraße No. 28. 

Verkaufs Anzeige. 

In einer Vorſtadt Breslau's iſt eine Beſitzung, aus 
einem Vorder- und Hinterhauſe und einem Garten ber 
ſtehend, an zwei Straßen, von denen die eine die 


Hauptſtraße iſt, die Ecke bildend, gelegen, mit einem 
Kramladen und einer alten Brennerei- und Schank— 


AR 


Gerechtigkeit verfehen, alsbald zu kaufen. Das 
Naͤhere bei dem Herru Agent Wiesner, Muͤhlgaſſe 
auf dem Sande Nro. 25. i 

nus e tu 

Dominien und Freiguͤter kaun ich zu jeder Zeit zum 
vortheilhaften Kaufe nachweiſen, auch habe ich forte 
während Kapitalien gegen Pupillarſicherheit auszuleihen. 

Wallenberg, Agent, 
Ohlauer⸗Straße No. 58. wohnhaft. 
Zu verkaufen. 

Ein großes Tretrad zum Betriebe einer Schroot⸗ 
Muͤhle, auf dem Lande brauchbar, auf zwei Eſel ein⸗ 
gerichtet, ſteht nebſt denen dazu ganz abgerichteten ge: 
funden und fehlerfreien zwei Eſelshengſten billig zu 
verkaufen und iſt das Naͤhere Albrechtsſtraße No. 38. 
im Comptoir zu erfahren. 

Raps und Rips 
wird zu annehmlichen Preiſen gekauft, in Boltze et 
Schmitz Oehlmuͤhle, neben der Papiermuͤhle No. 10. 


` SC mau mG. ses 
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Freitag als den Zten July früh um 9 und Mittags 
um 2 Uhr, werde ich auf der Albrechts-Straße N. 20. 
einen Nachlaß, beſtehend in: weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Wäfche, Betten, Meublement, diverſ. Haus; 
rath u. a. m. gegen baare Zahlung in Courant oͤffent⸗ 
lich verſteigern. 


Pieré, coneeſſ. Auetions⸗Commiſſarius. 


r 
In Buchheiſters Buchhandlung (im blauen Adler 
Kupferſchmiedeſtraße) ift im Preiſe a 1 Rthlr. 15 Sgr. 
zu haben: ; > 
Melodien zu den im drififatholifhen Ge 
bets und Geſangbuche enthaltenen Ge 
fängen, geſammelt und herausgegeben von 
Hoffmann, Chor-Director der kathol. Pfarr; 
kirche in Oppeln. ; 


Neue Musikalien 


im Verlage von Breitkopf und Härtel erschie- 
nen und zu haben bei 


F. E. C. Leuckart, 


Buch- und Musikhandlung in Breslau, 
am Ringe No. 52. 

Für das Pianoforte zu vier Händen, 
Bertini, Rondino. Op. 77. 8 Gr. 
Boyneburgk, 2 Polonaises, 2 Cotillons et 

9 Valses. Op. 23. 16 Gr. 
Haydn, Quatuor Op. 42. arr. p. J. P. Schmidt. 

y Thlr. 8 Gr. 
— Op. 34. No. 2. 1 Thlr. 8 Gr. 
Kalli woda, J. W., Variations. Op. 14. arran- 
gées par F. Mockwitz. 16 Gr. 
Kraegen, C., Rondeau polonais sur quatre 
, Themes favoris tires de Concertos de Pa- 
ganini. Op. 12. 20 Gr. 
Lobe, J. C., Ouverture zur Oper: die Flibustier. 
12 Gr. 
Mozart, W. A., Sinfonie in Cdur. Op. 54. 
x 1 Thlr. 8 Gr. 
Onslow, G., 14me Quintetto. Op. 57: arrangće 
par F. Mockwitz. 2 Thlr. 
Für Pianoforte allein. 
Chwatal, F.X., Introduction et Variations. sur 
un theme favoris. Op. 2. 8 Gr. 
Lobe, J. C., Caprice. Op. 15. 10 Gr. 
Variations. Op. 16. 12 Gr. 
Richter, C, Cotillon tire de l’Opera la Muette 
de Portici d Auber. 4 Gr, 
Sussmann, F., Fackeltanz. 4 Gr. 
Trutschel, A. L. E.,.Fantaisie en forme de 

Variations sur un theme favori de I'Opźra 

le Franc-Chasseur. Op. 5. 18 Gr. 
Wustrow, A. F., 2 Rondeaux brillans. Op. 10. 

20 Gr. 


e 
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Mineral: Brunnen: Anzeige, | 
der in: und ausländiſchen Mineral-Gefund: 
Brunnen-Handlung, Schmiedebruͤcke No. 10. 


Nachdem ich nun mit dem Abladen der eben erhal 
tenen Mineral⸗Waſſer neueſter Schoͤpfung fertig ger 
worden bin und damit die, einige Zeit gefehlten Sors 
ten ergänzt habe, und von jetzt wieder an, die regels 
maͤßigen Zufuhren beſtimmt eintreffen, ſo offerire ich 
ſowohl in Original Kiſten, als auch in Kiſten zu jeder 
beliebigen Blajchen = Anzabi und in einzelnen Flaſchen 
und Kruͤgen : ; 
neueſte, in den ſchoͤnſten warmen Tagen 

geſchehener Füllung, Eger, Franzens, Salzauelle, 
Falke Speube und Selterbrunn, (nach der neuen ſo 
lobenswerthen Fuͤllungs- Methode, deſſen Zweckmaͤßigkeit 
dieſes Jahr die erſprießlichſten Beweiſe ſchon an ſo 
namhaften Patienten beſtaͤtigt hat,) Marienbader“, 
Kreuz: und Ferdinands Saldſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer und 
Pillnaer Bitterwaſſer, Geilnauer, Fachinger:, Pyr⸗ 
monther-, Reinerzer- (kalte und laue Quelle,) Flins⸗ 
erger:, Langenauer-, Cudowa- (Muͤhl- und Ober: 
ſalzbrunn, Kiſünger-, Ragozi⸗Brunn,) wovon die 
eben erhaltene Fuͤllung eine Auszeichnung verdient, 
empfiehlt mit 


Aechtes Carlsbader⸗ ! S a li, 
Aechtes Saidſchuͤtzer Bitter⸗ in Original⸗ 
und Aechtes Eger: Schachteln. 


Geſchaͤlten ungariſchen Pflaumen ohne Kern und 


gebackenen geſchälten Borsdorffer Aepfeln für Patienten 


n Friedrich Guſtav Pohl. 
Brunnen» Anzeige. 

Den 3Ofien Juny erhielt, bei ſchoͤnſter Witterung 
geſchoͤpften Eger⸗Franzens⸗ Brunnen, nach der neuen, 
o vortheilhaften Fuͤllungs⸗Methode, roth geſiegelt; 

. Marienbader Kreuzbrunnen; 
Salzbrunnenz Puͤllnaer⸗ und Saidſchuͤtzer⸗ 
Ditterwaſſer „nd empfiehlt bei Kkſten und einzelnen 
Flaſchen moͤglichſt billig, M8 

C. F. Schoͤngarth, 


Schweidnitzer-Straße im rothen Krebs. 


cee cee cee LELLLEEEEER c e egegec ER 
Cigarren⸗ Offerte. Z 
X2222252222222222222222222222 . 
Wirk ich ächte Havannah⸗Cigarren, von ausgezeichnet 
ſchöner, ſeltener Qualität a 3%, Rihlr. pro 100 Stüd; 
feine Havannah, leicht à 2 Ahle, 1% Rthlr. und 
1% Nithlr.; getiegerte Halb⸗Havannah à 1%, Ntble., 
fo wie eine Auswahl andrer feiner Cigarren-Sorten, 
empfing ſo eben und empfiehlt Hieſigen ſo wie Aus⸗ 
tigen hiermit ergebenſt x 
: >. . @ t [ [ é; 
in der goldnen Krone, Rings und Ohlauer⸗ 
: Straße: Ede, 


_ 


L S 


x An Ed GB 
So eben habe ich wieder eine Sendung von genäß: 
ten franzoͤſiſchen Strohhuͤten erhalten, ſo wie auch 
Huͤte taglich gewaſchen und gebleicht, und nach der 
neueſten Mode garnirt werden. ; 
: F. ©. Kraatz, aus Berlin, 
am Naſchmarkt No. 57. 1 Treppe hoch. 
FFF 
Br Local Veranderung. 
* Meine bisher auf der Reuſchen⸗Straße Nro. 66. 
© gehabte Schnitt-Waaren-Handlung, habe ich in 
＋ das 2te neben an, No. 68. par terre nahe dem 
Bluͤcherplatze und dem goldenen Schwerdte ger 
genüber verlegt. Dieſes beehre ich mich mei⸗ 
nen werthen Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
„ Louis Zülle t. cje 
Une gouvernante francaise ou suisse, ne sa- 
chant pas l’allemand, routinde dans l'instruction, 
pourrait bientót trouver une place au meilleur 
traitement sous l’adresse B. S. a C'osel. 


Offnes Unterfommen.: 

Der zeitherige Amtmann des Guts Gróbnig bei 
Leobſchuͤtz verläßt zu Weihnachten meine Dienſte. In 
der Abloͤſung der Dienſte und der daraus hervorgehen: 
den Veränderung der Wirthſchaft begriffen, bedarf ich 
bei der Unzuverlaͤßigkeit meiner Geſundheit, eines eben 
fo einſichtsvollen ais im Wirken bewaͤhrten Wirthſchaf— 
ters, der ſich in Ordnungsliebe und Puͤnktlichkeit aus: 
zeichnet und als Ackersmann und Viehzuͤchter, der 
Vorzuͤglichkeit des hieſigen Verhaͤltniſſes, vollkommen 
entſpricht. Wer ſich dieſer Aufgabe zu meiner Bufrie: 
denheit zu unterziehen grtraut, hat ſich mit Einreichung 
ſeiner Zeugniſſe bei meinem Wirthſchafts-Inſpektor 
Rindfleiſch in Caſimir bei Leobſchütz, zu melden. 

Verlorne Lorg nette. 7 


Es iſt am vergangenem Sonntag eine Lorgnette in 


vergoldeter Einfaſſung, oben am Knopf mit einem klei⸗ 
nen Tuͤrkis, woran eine ſchwach goldene Erbskette mit 
einem kleinen Uhrſchlüſſel, darin ein Amatiſt ſich be; 
findet, bei einem Spaziergang in Riemberg in der 
Nähe des Caffee⸗Hauſes verloren gegangen. Der Fin⸗ 
der derſelben wird gebeten, ſelbige im goldnen Becher, 
in der Grundſchen Handlung gegen eine Belohnung 
von Fuͤnf Reichsthalern abzugeben. En 
Eine Wohnung wird geſucht 
von 4 bis 5 Stuben nebſt Zubehör, in der Naͤhe des 


Ringes, zu Michaelis zu beziehen. — Anzeigen bittet 


man abzugeben im Eiſengewoͤlbe am Ringe No. 19. 
Wohnungs Vermiethung. 

Zu vermiethen und auf Michaelis c. zu beziehen iſt 
auf der Fr. Wilhelms⸗Straße No. 65. eine Wohnung 
von 4 Piecen, mit wie auch ohne Stallung und Wa⸗ 
genremiſe. Das Nähere Reuſche-Straße Nro. 50. 
deim Eigenthuͤmer. : 


Bermietbu ng. 

Mehrere aͤußerſt freundliche und bequeme Quar⸗ 
tiere zu 5 Stuben 3 Cabinets, 4 Stuben 3 Ca⸗ 

binets und 2 Stuben 2 Cabinets, alle neu ge⸗ 
malt, find Buͤttner-Straße Nro. 31. zu ver 
miethen. 

Ganzen ſowohl als im Einzelnen auf der Schweidnitzer 
Straße nebſt Stallung auf Pferde und Wagen abzu⸗ 
laſſen. Das Nähere beim Agent Meyer, Marſtall 
zwei Stiegen. : 

Vermiethung. 

Junkern⸗ und Altbuͤſſer⸗Straßen⸗Ecke Nro. 21. iſt 
die dritte Etage, beſtehend aus drei Stuben und dem 
dazu gehoͤrigen Gelaß ſogleich zu vermiethen und das 
Naͤhere daſelbſt par terre im Comptoir zu erfragen. 

Zu vermiethen und zu bezishen iſt 
Termino Michaeli die 1ſte Etage zur goldnen Kugel, 
Schweidnitzer Straße. Das Nähere beim Eigenthuͤ— 
mer im ſilbernen Krebs. 


Angekommene Fremde. 


In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Schwerin, von Wolfs, 
hagen; Hr. Graf Bluͤcher v. Wahlſtadt, von Krieblowitz; Hr. 
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Du Port, von Gros⸗Baudis; John, Gutsbeſitzer, von 
Schriegwitz. — In der goldnen Gans: Hr. o. Volks 
wein, Hofrath, von Lubonin; Hr. o. Notz, ge, von 
Berlin; Hr. Tabernacki, Gutsdeſ., von Ehodzieſen; Herr 
Raſch, Kaufmann, von Elberfeld: Hr. Wuͤſtrow, Lieutenant, 
von Berlin; Hr. Büchner, Partikulier, von Stettin. — Er 
weißen Adler: Hr. Graf v. Strachwitz, von Pawlan; 
Hr Dobbeler, Advokat, von Braunſchweig; Hr. Meier, 
Kaufmann, von Muͤnſter; Hr. Rohr, Kaufmann, von Mag⸗ 
deburg; Hr. Trupp, Kaufmann, von Magdeburg; Hr. Teiche, 
Gutsbeſ, von Ottmuth. — Im blauen Hirſch: Herr 
v. Rothkirch, von Moisdorff; Hr. Kirchmeier, Friedensrich⸗ 
ter. Hr. Wolff, Senats⸗Secretair, beide von Krakau; Herr 
Großmann, Kaufmann, von Frauſtadt; Hr. v. Breza, Ka⸗ 
det, von Dresden. — n 2 goldnen Löwen: Herr 
Zerboni, Kaufmann, von Neiſſe! Hr. Sachs, Kaufmann, 
von Guttentag; Hr. Ludwig, Apotheker, von Kroſſen. — 
Im Hotel de Pologne: CH v. Reibnitz, Ruß. Gene 
ralsgieut., aus Rußland. — Im Chriſtoph: Hr. Schaf 
ſarezyk, Pfarrer, von Chrzumezyez. — Im goldnen Loͤ⸗ 
wen: Hr. Graf von Haslinger, von Queitſch. — Im 
Schwerdt: (Nicolaithor) Hr. Hagelſtein, Kondueteur, 
von Birnbaum. — Im Privat-Logis: Hr. v. Kaffka, 
von Wohlau, Kitterplag No. 8; Hr. Geisler, Kammerrath, 
von Habendorff, Kirchſtraße No. 145 Hr. Jowitt, Negotiant, 
von London, am Ring No 163 Hr. Ueberſchar, Paſtor, von 
Wilhelmsdorf, Reuſcheſtraße No. 61; Hr. Baron v. Reib⸗ 
nig, von Karlsruhe, Manutlergaſſe No. 7; Hr. v. Ottenhofen, 
Kapitain, ven Glatz, Kohlenſtraße No. 2; Hr. Doͤring, Obere 
amtmann, von Zucklau, Hr. Heinrich, Kaufmann, von Hirſch⸗ 
berg, beide Kloſterſtraße No. 1. 


Hr. 
dn 


u vom 30. Juny 1830. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Nedakteur: 


sprofeffor Dr. Kuniſch. 
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